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Hygienekonzept gema�ß Verordnung der Sa�chsischen Corona-Schutz-
Verordnung (Sa�chsCoronaSchVO)

FSC Dresden e.V. - Adventureland Dresden
Rosenstr. 92a
01159 Dresden

Zum Schutz unserer Kunden und Mitarbeiter/-innen vor einer weiteren Ausbreitung des Covid-19 
Virus verpflichten wir uns, die folgenden Infektionsschutzgrundsatze und Hygieneregeln 
einzuhalten. 

Unser/e Ansprechpartner/in zum Infektions- bzw. Hygieneschutz 

Eric Hülzenbecher
Bönischplatz 13
01307 Dresden

Tel.: 0176/30162937
eMail : fscdd@gmx.net

Wir stellen den Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen Personen sicher. 

• In Zweifelsfallen, in denen der Mindestabstand nicht sicher eingehalten werden kann, 

stellen wir Mund-Nasen-Bedeckungen zur Verfugung. 

• Personen mit Atemwegssymptomen (sofern nicht vom Arzt z.B. abgeklarte Erkaltung) 

halten wir vom Betriebsgelande / vom Ladengeschaft etc. fern. 

• Bei Verdachtsfallen wenden wir ein festgelegtes Verfahren zur Abklarung an (z.B. bei 

Fieber) 

1. Maßnahmen zur Gewahrleistung des Mindestabstands von 1,5 m
• Unterweisung der Mitarbeiter/-innen uber die Abstandsregeln

• Anbringen von Bodenmarkierungen vor Kassen, an Empfangs- und Informationsschaltern 
und in Wartebereichen, Markieren von Bewegungsbereichen der Mitarbeiter und der 
Kunden 

• Aushang Hinweisschilder auf dem Betriebsgelande 

• Kontrolle der Einhaltung der Abstandsregeln 

 

mailto:fscdd@gmx.net


2. Mund-Nasen-Bedeckungen und Personliche Schutzausrustung (PSA)
• Sicherstellung, dass Mitarbeiter/-innen Mund-Nasen-Bedeckungen tragen 

• an Arbeitsplatzen und in Situationen, in denen die Einhaltung der Abstande erschwert ist 
(z.B. Kundenberatung), vorrangig keine Mitarbeiter/-innen mit Vorerkrankungen, 
insbesondere mit bestehenden Atemwegserkrankungen wie z.B. Asthma beschaftigen 

• Hinweis an Kunden, dass zum Eigenschutz / Schutz unserer Mitarbeiter/-innen eine Mund-
Nasen-Bedeckung geboten ist 

• Schulung der Mitarbeiter/-innen uber die richtige Anwendung einer Mund-Nasen- 
Bedeckung 

• Bereitstellung von geeigneten Mund-Nase-Bedeckungen fur Mitarbeiter/-innen und Kunden 

• Nutzung von ausschließlich personenbezogenen Schutzausrustungen 

• Bereitstellung von PSA in besonders gefahrdeten Arbeitsbereichen 

3. Handlungsanweisungen fur Verdachtsfalle
• Auffordern von Beschaftigten mit entsprechenden Symptomen, das Betriebsgelande zu 

verlassen bzw. zuhause zu bleiben 

• Aufforderung an die betroffenen Personen, sich umgehend an einen Arzt oder das 
Gesundheitsamt zu wenden 

• Treffen von Regelungen im Rahmen der betrieblichen Pandemieplanung, um bei 
bestatigten Infektionen Personen zu ermitteln und zu informieren, bei denen durch den 
Kontakt mit der infizierten Person ebenfalls ein Infektionsrisiko besteht 

Weitere Maßnahmen: 

4. Handhygiene
• Aushang von Anleitungen zur Handhygiene 

• Bereitstellung von Spendern mit Desinfektionsmitteln zur Handedesinfektion in 
ruckwartigen Bereichen (Pausenraum/Lager) 

• Unterweisung der Mitarbeiter zur Handhygiene und Schulung der Mitarbeiter zur richtigen 
Nutzung und Entsorgung von Einweghandschuhen 

• Bereitstellung von hautschonender Seife 

• Bereitstellung von Papierhandtuchern zur Einmalbenutzung 

• Bereitstellung von Einweghandschuhen 



5. Steuerung und Reglementierung des Mitarbeiter- und Kundenverkehrs
• Anbringen von Bodenmarkierungen vor Empfangs- und Informationsschaltern und in 

Wartebereichen 

• Terminplanung mit 15 Minuten Zeitpuffer um direkten, entgegenkommenden Kontakt 
zwischen den Kunden zu vermeiden

• Steuerung von Eintritt und Austritt durch Personal und Kunden

• Sichtkontrolle der maximalen Besucherzahlen und Abschließen der Eingangstur 

6. Arbeitsplatzgestaltung
• Arbeitsplatze so gestalten, dass Mitarbeiter/-innen ausreichend Abstand zu anderen 

Personen halten konnen (mind. 1,5 m) 

• Nutzung freier Raumkapazitaten 

• Vermeidung von Mehrfachbelegungen von Raumen 

• Personenbezogene Verwendung von Werkzeugen und Arbeitsmitteln 

• Bereitstellung von Schutzhandschuhen 

7. Dienstreisen und Meetings
• Bei unbedingt notwendigen Prasenzveranstaltungen Sicherstellung eines ausreichenden 

Abstands zwischen den Teilnehmern 

8. Arbeitszeit- und Pausengestaltung
• Verringerung der Belegungsdichte von Arbeitsbereichen und gemeinsam genutzten 

Einrichtungen durch Maßnahmen zur zeitlichen Entzerrung (versetzte Arbeits- und 
Pausenzeiten ggfs. Schichtbetrieb) 

• dieselben Personen zu gemeinsamen Schichten einteilen, um innerbetriebliche 
Personenkontakte zu verringern 

• durch geeignete organisatorische Maßnahmen vermeiden, dass es bei Beginn und Ende 
der Arbeitszeit zu einem engen Zusammentreffen mehrerer Beschaftigter kommt (z.B. 
Zeiterfassung, Umkleidekabinen, Waschraume, Duschen etc.) 

9. Zutritt betriebsfremder Personen zu Arbeitsstatten und Betriebsgelande
• Zutritt betriebsfremder Personen nach Moglichkeit auf ein Minimum beschranken 

• Kontaktdaten betriebsfremder Personen beim Betreten/Verlassen des 

Betriebsgelandes sind zu dokumentieren 

• Information betriebsfremder uber die Maßnahmen, die aktuell im Betrieb hinsichtlich des 
Infektionsschutzes vor SARS-CoV2 gelten 

• Anpassung der Offnungszeiten zur Minimierung der Kunden-/Besucherfrequenz 



    10. Sanitarraume 
• Zurverfugungstellung von hautschonender Flussigseife und von Einweghandtuchern zur 

Reinigung der Hande 

• Anpassung der Reinigungsintervalle 

• Regelmaßige Reinigung von Turklinken und Handlaufen 

• Umstellung auf Einweghandtucher 

    11. Unterweisung der Mitarbeiter und aktive Kommunikation
• Unterweisung der Mitarbeiter/-innen uber die Hygiene- und Abstandsregeln 

• Aushang Hinweisschilder auf dem Betriebsgelande 

• Kontrolle der Einhaltung der Abstandsregeln 

• Aktive KommunikationdereingeleitetenPraventions-undArbeitsschutzmaßnahmen im 
gesamten Betrieb 

• Unterweisung der Fuhrungskrafte 

• Benennung einheitlicher Ansprechpartner 

• Kontrolle der Einhaltung des betrieblichen Hygienekonzepts 

• Benennen eines geeigneten Ansprechpartners fur die Umsetzung des Schutz- und 
Hygienekonzeptes (siehe oben)

     12. Sonstige Arbeitschutz- und Hygienemaßnahmen
• regelmaßige Beluftung 

• Aushang der Hygieneregeln im gesamten Gebaude 

• Daueroffnung nicht selbsttatig offnender Turen 

• regelmaßige und in kurzen Abstanden durchzufuhrende Reinigung aller haufig beruhrten 
Flachen (Turklinken und –griffe, Handlaufe, Handterminals, Tastaturen, Touchscreens, 
Armaturen) 

• Benennung eines betrieblichen Hygienebeauftragten (siehe oben)

• Arbeitsmedizinische Vorsorge und Schutz besonders gefahrdeter Personen 

Dresden, 15.05.2020                                                   Unterschrift – Inhaber/-in, Geschaftsfuhrer/-in
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